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SriegS-Nachrichten.

Annahme »nd Unterzeichnung de« Frie-

Washinglon, 13. Aug. Der Präsident

undSpanien« in einem Prolokoll, das am
l 2. August beschlossen und von William R.
Day, Staatssekretär der Ver. Staaten
und Sr. Excellenz Jule« Cambon,

nachr chtigt weiden sollen.

McKinley, Präsident der Ver. Staaten,
hiermit, in Uebereinstimmung mit den

stehenden Alten Abstand zu nehmen.
?Zum Zeugniß dessen habe ich hier.

Staaten beigefügt wird.
?Gegeben in der Sladt Washinglon,

am IL. Tage des August, im Jahre ein-

zwanzigsten der Unabhängigkeit der Ner.
Staaten. (Gez.) William McKinley."

?Für den Präsident.
?William Day, Staatssekretär."
Der Inhalt der Proklamation wurde

siigung über ihre Fahrzeuge.
ln Ausführung der an sie gesandten

mit ihr nach dem Norden kommen.
Besehl zum Einstellen dei

KampseS.
Washington, 13. Aug. Sobald das

sandte der Präsident nach den Sekretären
Alger und Long sowie General Corbin
und auf seine Anordnung wurden sosorl
Ordere» zur Einstellung der Freindselig.
keilen an die Generäle Mile«, Merrit und
Shaster, sowie an die Admirale Dewey

Exekutive Uofähigkeit.

' gen Kriege« unsere sich
> eine Reihe grober Vernachlässigungen zu
> Schulden kommen ließ, war.man patrio-

-25,000 Mann berechnet seien, und für
«ine Armeeverstärlung auf 200,000
Mann die Bedürfnisse erst beschafft wer-
denmüßten, wa« selbstverständlich Zeit

An Scheußlichkeit aber übertrifft Alles

Mann nutzlos geopfert, anstatt auf das

auch soll der Platz des schlechten Waffer«

'l'kal's all > >V.

g. I. Co., Tolrdo,

Win. Trostel,
deutscher Metzger,

1115 Jackson Straße,

Al-isch «auchflüsch ""»"""k-»-«

Spanien'» Dank.
, Madrid, Ig. Aug. Herzog Almodo-

var de Rio, Minister der auswärtigen
! Angelegenheiten, hat Hrn. Patenotre,

den französischen Gesandten in Madrid,
! ersucht, seiner Regierung den Dank

, Spaniens für die guten Dienste ,u über-
mitteln, welche die möglichst schnellste

> Unterzeichnung der FriedenSpräliinina-
rien zu Folge hallen.
Unbehinderter Kabelver-

kehr wieder hergestellt.
New Kork, 13. Aug. Die Central»

Kabeloffice der Wtstern Union Telegraph
Companie berichtet, daß alle Beschränk-
ungen, die dem Kabelverkehr nach West-
indien, Spanien und seinen Colonien
durch die Regierung der Ver. Siaaien
auferlegt wurden, aufgehoben worden
sind.

Kosten des Krieges.
Washington, 13. August. Obgleich

der Krieg mit Spanien nur 114 Tage
gedauert hat, kostet er nach einer Schätz-ung der Regierung so weit »150,000,-
000, wovon da« Schatzamt thaisächlich
»98,000,000 ausbezahlt hat.

DemKrieg«departement wurden zusam-
men »65,300,000, dem Marinedeparte»
ment zusammen »32,700.000 belastet,

beiden zusammen »98,000,000.

gemachten Bewilligungen belaufen sichaus etwa »360,000,000, und decken den
Zeitraum bis zum 1. Januar 1899.
Die Frieden»nach richt erweckt

neue Hoffnungen in
M ad rid.

Madrid, 13, August. Da» Frieden»-

ruhig und in RegierungS» und Hoskreisen
sllhlt man sich erleichtert, daß PräsidentMcKinley nicht die Einberufung der

neigt sein, die vollendeten Thatsachen^»
De« Präsidenten Dank an

Frankreich.
Pari», 13. Aug. Nach Unterzeichnung

des Washinglon

Präliminarien an.
Washinglon, 13. Aug. DaS KriegS-

departement ist durch diecubanischeJunta

ihrerseits die geindseligkeilen einstellen

Bereits ausgewählt.

Washinglon, 13. Aug. Der Präsident
und seine Rathgeber haben sich ihaisäch-

legen.

Abgerüstet wird nicht vor Ab-
schluß des Friedensver-

trags.
Washington, 13. Aug. Nachdem jetzt

die Waffen ruhen, war alle Energie des

Präsident McKinley beglück-
wünscht.

Washinglon, 13. Aug. Aus allen
Theilen des Lande« hat Präsident Mc-
Kinley gestern und heute wegen der

bestätigt.
Santiago, Euba, 13. Aug. Nachrich»

ien, die heute vom Gen. Shaster einge-
troffen sind, besagen, daß Manzanillo
gestern und heute Morgen bombardirt

>«. Da« ?Wochenblatt" enthält de»
besten Lokal.vericht und alle sonstige«
Neuigkeiten von Jntereffe.-Rur »2.«>.

vermischt«« Inland.
, ?Ex » Coiigreßmitglied Alexander

1 Campbell, bekannt al» ?Vater derGreen.
i backeri", ist lodt.
> Gouverneur F. A. Brigg» von
> Nord . Dakoia ist in Bismarck, N.»D..
. an der Schwindsucht gestorben. I. M.
> Devine ist Vice-Gouverneur.

In StroudSburg. Pa., ist die große
' Gerberei von W. R. Bennelt Co. voll.

ständig durch Feuer zerstört worden. Der
Verlust wird aus »50,000 geschätzt, die
Versicherung auf ungefähr »32,000.

In Washington. D. C,, verschied
, am Typhus Professor Park Morrill, Ches

der Wettervorautsage-Abtheilung de«

Der Vollzug«au»schuß des Nord,
amerikanischen Turnerbunde« hielt hehuss
Uebersiedelung de« BundeSvororlS von
Sl. Loui» nach Indianapolis Berathung
in Soulh Bend. Ind. Die Uebersiedelung
ist beschloffen worden.

?ln Tainpa, Fla., ist Frank R.
Collin», ein Correspondent de» Bostoner
?Journal", am Typhu» gestorben, den er
sich aus Euba während seine» Aufenthaltesbei dem S Regiment von Massachusetts
zugezogen halte. Er war 24 Jahre alt.

Frau Belly Walsh, Dienstmagd im
Eogle Holel in Ralston, Lycoming
Couniy, Pa., spritzte dem Hotelbesitzer
Eugene Lentz Carbolsäure in'» Gesicht
und verletzle ihn tödtlich. Al« da«
Frauenzimmer vernahm, daß Lentz am
Sterben sei, lachte e«. Die Frau beging
die That au« Rache wegen angeblicher
Verleumdung.

Der Präsident hat sich entschloffendem Congreß zu empfehlen, den stellver.
lrelenden Contreadmiral Sampson im
Avancement um acht, Commodore Schley
um sech« Nummern vorzusetzen. Infolge
dessen würden beide Conireadmirale
werden und Schley gleich hinter Sampson
rangiren. Capt. Clark wird sechs Num-
mern vorrücken und Litt». Wainwright
acht. Noch andere Beförderungen in der
ganzen Flotte werden empfohlen wer»
den.

Ein Monument zu Ehren de« Ver-
fasser» de» Nationalliede» ?The Star
Spangeld Banner", Franci» Scott Key.
wurde in Frederick, Md., seiner HeimathS-
stadt eingeweiht. Die vorhergehende
Feier bestand in einer großen Parade, an
welcher militärische und bürgerliche Ver-
eine au« allen Theilen des Siaates Theil
nahmen und welcher Tausende von Ein-
wohnern und Besuchern zuschauten. Die
Häuser längs der Marschlinie waren mit
Nationalflaggen und Guirlanden prächtig

In St. Loui«, Mo., sind die Ge-
bäulichkeilen der ?St. Louis Dreffed
Bees >K Provision Co.", die läng« der
Geleise der Missouri Pacific » Eisen-

ten der SladtCorinlH, Miss, vor A.Rubel

Col. V. H. Michael, der Chefclerk

schreiben ergehen lassen, in welchem er l
die G. A. R. auffordert, die Initiative l
zu ergreifen, um da« Projekt der Erricht-ung'eine« großartigen Nalional-Denk» >
mal« in Washington zu fördern. Da» >

siüher Siunde im großen S. O. Brown, l
Gebäude zn Pleasanlville, Pa., sechs >
Keilen von Tilu»vill« stall, welche bei-

säh/zwei sallirte.' Die^Möbeln
grenzenden Gebäuden wurden gleichfalls >
zertrümmert. Manche Leute glauben,
daß unbefriedigte die That >

begründet. Die Leute arbeiteten schwer

und Secretär der Gesellschaft im JuliVttpsändung der Ernte bei einer

die ?New Bork World" im Begriff steht,

welche »2,000,000 kosten soll,

--JnMögelin. Provinzßrandenburg,
erschlug der Blitz den Müller Zehle und
das Dienstmädchen Schumacher,

In Wien hat der dort sehr bekannte
und geachtete praktisch-Arzt Dr. Wilhelmvon Griendl Selbstmord begangen.

Die Sladt Heideck im bayerischen
Regierungsbezirk Oberpfalz ist von einem
Feuer heimgesucht worden, das zwanzig
Gebäude in Asche gelegthat.
--Bei der Felddienstübung in Neiffe,

Schlesien, wurden zahlreiche Soldatenvom Sonnenstich befallen. Einer der-
selben, der Musketier Pandtke, ist bereits
todt.

In Bremen ist der Redakteur der
?Bremer Nachrichten", August Freuden-
lhal, gestorben. Er war der Verfaffer
mehrerer Lustspiele und einiger Bände
Gedichte.

Die Engländer wünschen eine Er-
klärung der Washingtoner Regierung
hinsichtlich des Nicaragua - Canal »

Projecls. was den Ernst der Silualion in
China mildern würde.

Die griechische Regierung hat die
Offerte abgelehnt, von der Regierung
von Nicaragua drei der größten eisen,
gepanzerten Schiffe für die griechische

Der Londoner ?Daily Mail" wird
berichtet, daß trotz der Ableugnung der
Regierung bewaffnete Carliftenschaaren
in So de Urgel und anderen Gegenden in

InParis ist eine in der Modewelt
berühmte Person gestorben, die Wittwe
de» Kleiderkünstler» und Millionärs
Worth, die dessen Geschäft nach seinem
Tode weiter geführt hatte.

Au« Shanghai wird der Londoner

richtet, daß Rußland jetzt thatsächlich im
Besitz von New-Chwang und das ?offene
Thor" im nördlichen China bereits ge-
schloffen sei.

Kaiser Wilhelm hat die Vertreter
aller evangelischen Kirchen im Auslande,
einschließlich derjenigen in den Ver.
Staaten, eingeladen, der Feier der Ein.
weihung der Erlöserkirche in Jerusalemam nächsten 31. Oktober beizuwohnen.

bedeutend^geb^sserl
?ln der Aera Thun. Holstein

fahren, al« in der Aera Baden,. Jetzt
hat sogar der Statthalter von Böhmen
die seit langem angeregte Gründung eines

boten. AIS Grund für das Verbot giebt
er an, daß der Bund ein Politischer wäre.

Aus Antrag des Mitgliedes Sherlock

ein solche« geehrt sei.
Eine Depesche aus Tutzing nahe

München meldet, daß dort in seiner Villa
Georg Moritz Eber», der berühmte
Aegyplologe und Romanschriftsteller, aus

I. März 1837 zu Berlin geboren, studirte
seit IBSKinGöllingen dießechte, seit 1858

Seil 1859 »rieb er in Berlin fast aus-
schließlich ägyptische Sprach, und Aller»

schen weniger dem Hunger und Durste,
der Erlchöpsungunddem Hitzschlag unter-
worfen waren.

News" sagt: ,/ÄuS PelerS-

und zwei Fährlinnen in schändlichster
Weise ermordete. Di« Opfer wurden im
Schlase erwogt und sie das

auch dem Kaiser Die meisten
Blätter sichren es theilweise aus ein
schweres Unwohlsein des Fürsten Herbert

meistens Briese an den Verstorbenen be-

nach dem Tode gestohlen werden könnten!
Furchtbare Hagelftürm« sind über

Köln und über den Dort-

gegangen und haben, den darüber vor-
liegenden kurzen Depeschen zufolge, ge.
waltigen Schaden angerichtet. In Köln
sind die Pioniere, die Feuerwehr und die
Schutzleute den Bewohnern der Vororte

behilflich, ihre Sachen zu bergen. Viele
Personen sind verletzt worden und man
befürchtet, daß auch der Tod einige hin-
w-graffen wird. In dem Dorfe Bicken-
dorf bei Köln hat der Blitz an mehreren
Stellen eingeschlagen ; einige Häuser und
der Kirchlhum sind eingestürtzt. Infolge
dessen und durch den hohen Wasserstand
sind Hunderte von Personen obdachlos.
So gewallig war der Sturm, daß ein
Omnibus umgeworfen wurde. In
Bayenthal, dem bekannten Vororte Köln»,
wurde eine Lehrerfamilie unter Trümmern
begtaben.
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NIMPNkeVS'
No. l. Aurirl Fieber.
No. 2. ? Wiirmkrankheite».

No. 4. ? Diarrhöa.
No. S. ? Ncuralgia.
No. ». Kurirt Kopfweh.
No. 10. ? Dyspepsta.
No. 11. ? Verzögerte Periode».
No. 12. ? Leucorrhea.
No. 14. ? Houlkrankheite».
No. IS. Kurirt Rheumalismul.
No. ls. ? Maleria.
No. 20. ? Keuchhuste».
No. 27. ? Niercrilrankhetteu.
No. Zo. ? Urinkrankhetlen.
No. 77. ? Erkältung »nd Grippe.
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